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DAS PROJEKT 
PROCHILD
PROCHILD strebt danach, ein multiprofessionelles und ganzheitliches 
Modell der Kooperation zwischen den am Kinderschutz beteiligten 
Fachkräften zu schaffen. Dabei soll die hohe Dunkelziffer mithilfe 
einer Verbesserung des Meldeverhaltens bei Kindeswohlgefährdungen 
angestrebt und die Zusammenarbeit zwischen Fachkräften gestärkt 
werden. So können die jeweiligen Expertisen kombiniert und die 
Interessen der betroffenen Kinder bestmöglich wahrnehmen zu 
können.

HINTERGRUND
Kindesmisshandlung, -missbrauch und -vernachlässigung ist eine 
komplexe Problematik. Dabei gilt es verschiedene Charakteristika zu 
berücksichtigen: z.B. das Alter des Opfers, die Art und Schwere der 
Misshandlung, der Kontext der Taten und das Verhältnis zwischen 
TäterIn und Opfer. Oft sind Kindeswohlgefährdungen schwer zu 
erkennen, da sie innerhalb der Familie stattfinden und kulturelle 
Mechanismen der Verleugnung bestehen.

TACKLING VIOLENCE AGAINST CHILDREN

IN DIESER AUSGABE:
 
 PROCHILD Projekt

 Projekt Updates – Entwicklung eines 
multiprofessionellen Online-Trainings für 
Kinderschutzfachkräfte 

 Das multiprofessionelle Training in: 
Deutschland
Finnland
Griechenland
Italien
Frankreich
Großbritannien 
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The PROCHILD project seeks to create a multi-professional, 
integrated model of cooperation with stakeholders involved 
in response to violence against children. The project will 
tackle underreporting and fragmentation of services and 
implement a joint approach based on complementary 
competences and the child’s best interest.

Bisherige Forschungsergebnisse haben kurz-, mittel- und 
langfristige Folgen von Gewalt für die psychische und 
physische Gesundheit aufgezeigt und verdeutlichen, wie nur 
eine frühzeitige und ganzheitliche Behandlung psychische 
und physische Folgen abwenden kann.

ZIELSETZUNGEN
Die spezifischen Ziele dieses Pojektes sind:

 der Schutz grundlegender Rechte von Kindern
  die Verbesserung der Früherkennung und Meldung von 

Kindeswohlgefährdungen
 die Übernahme eines multiprofessionellen Modells für 

Schutz und Unterstützung betroffener Kinder
 die Entwicklung eines gemeinschaftlichen Leitfadens 

für Gesundheitswesen, Jugendhilfe, Pädagogik und 
Justiz

 die Fähigkeiten von Fachkräften für eine frühzeitige 
Identifikation von Kindeswohlgefährdungen verbessern.

 Die Suche nach tragfähigen und angemessenen 

Möglichkeiten betroffene Familien aktiv in die 
Beurteilung und Verbesserung der Schutz- und 
Unterstützungsangebote einzubeziehen. 

ERWARTETE ERGEBNISSE
 Eine E-Learning-Plattform für Fachkräfte und 

Studierende auf der Schulungsmaterialien zu finden sind,
 Schaffung eines Bewusstseins für Kinderschutz 

und Unterstützungsmaßnahmen. Die Zielgruppe sind 
betroffene Minderjährige und ihre Familien, Fachkräfte 
aus Kindergarten und Schule, aus dem Gesundheits- 
sowie Sozialwesen genauso wie Ermittlungs- und 
Strafverfolgungsbehörden,

 Vervollständigung lokaler und nationaler Protokolle 
für die Schaffung eines integrativen,  ganzheitlichen 
Interventionsmodells zur Früherkennung und Meldung von 
Kindesmisshandlung, -missbrauch und -vernachlässigung 
sowie dem Schutz betroffener Kinder,

 Anstoß eines Dialoges für die Erstellung eines 
epidemiologischen Registers zu Gewalt gegen Kinder in 
Italien. Dieses ermöglicht eine Analyse der vorhandenen 
Daten und Interventionen

DAS KONSORTIUM
PROCHILD ist ein transnationales Projekt mit folgenden Partnern:

  Alma Mater Studiorum, Universität Bologna, Italien 
  Nationales Institut für Gesundheit und Soziales, Finnland
  La Voix De L’enfant, Frankreich
  IARS International Institute, Großbritannien
  Katholische Fachhochschule Nordrhein-Westfalen
  Institut für Kidnergesundheit, Griechenland
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PROJEKT 
UPDATES  
KINDER NACHHALTIG SCHÜTZ-
EN - EIN INTERDISZIPLINÄRES 
E-LEARNING

Im Rahmen des von der EU Kommis-
sion geförderten Projekts PROCHILD 
entwickelt das Deutsche Institut für 
Sucht- und Präventionsforschung un-
ter der Leitung von Prof. Dr. Michael 
Klein in Zusammenarbeit mit europäis-
chen Partnerinstitutionen ein modu-
lares E-Learning zur Verbesserung 
des Kinderschutzes auf europäischer 
Ebene. Ursprünglich als Fortbildung 
konzipiert, werden die Ergebnisse der 
Projektarbeit nun aufgrund der CO-
VID19-Pandemie in einem innovativen 
Onlinetraining aufbereitet, welches ab 
dem 01.09.2020 zur Verfügung stehen 
wird. 

Bisherige Forschungsergebnisse des 
Projekts PROCHILD verdeutlichen, wie 
der Kinderschutz vor allem durch die 
Zusammenwirkung der Versorgung-
sbereiche gelingt, jedoch Unsicherhei-
ten bezüglich der Identifikations- und 
Interventionsmöglichkeiten das Vor-
gehen in Verdachtsfällen oft behindert. 
Aufgrund der Brisanz des Themas sor-
gen sich viele Fachkräfte, falsche Ent-

scheidungen zu treffen und so Kinder 
nicht ausreichend schützen zu können. 
Zugang zum E-Learning erhalten alle 
Fachkräfte, die in ihrem Berufsalltag 
mit Kindern und/oder Eltern arbeiten. 
Dazu gehören die Fachrichtungen 
Medizin, Soziale Arbeit, Psychologie, 
Polizei und Justiz sowie Pädagogik. 
Während einige Versorgungsbereiche 
regelmäßig mit Verdachtsfällen von 
Kindesmisshandlung, -missbrauch 
und/oder -vernachlässigung zu tun ha-
ben (z.B. medizinische Kinderschutz-
gruppen in Kliniken, Mitarbeitende des 
Jugendamts oder von Beratungsstel-
len, etc.), sind diese Situationen für 
andere Fachkräfte, wie zum Beispiel 
Pädagogen und Pädagoginnen häufig 
eine Ausnahmesituation. 

Das neue modulare E-Learning de-
stilliert wesentliche Ergebnisse des 
aktuellen europäischen Forschung-
stands und vermittelt auf den jeweili-
gen Berufsalltag zugeschnittene Kom-
petenzen zum Schutz von Kindern. 
Zudem ermöglicht es den Teilnehmen-
den Strukturen, Kapazitäten und Zu-
ständigkeit anderer Versorgungsberei-
che kennenzulernen, Schnittstellen zu 
erkennen und somit die fachübergreif-
ende Zusammenarbeit zu verbessern.

Das Basismodul des E-Learnings 
umfasst:
• Raum zur Diskussion und einen 
Expertenchat 
• Vermittlung grundlegenden Wissens 
und Theorien zu Kindesmisshandlung 

und -vernachlässigung
• Definition wichtiger Fachbegriffe
• Informationen zu Risiko- und 
Schutzfaktoren
• Vorstellung aktueller Forschungser-
gebnisse
• Beantwortung konkreter Praxisfragen 
anhand von Fallbeispielen
• Vorstellung etablierter Leitlinien und 
Protokolle zum Kinderschutz

Im Anschluss stehen weitere optio-
nale Module zur Auswahl, die fachbe-
reichsspezifische Themen abdecken. 
Dazu gehören zum Beispiel die Beson-
derheiten der forensischen Befragung 
und Untersuchung betroffener Kinder, 
Partizipationsmöglichkeiten für be-
troffene Kinder und ihre Familien im 
Kinderschutzprozess, die langfristi-
gen psychischen/physischen Folgen 
von Kindesmisshandlungen und -ver-
nachlässigungen & Therapieansätze, 
Präventionsstrategien in verschie-
denen Kontexten, der Umgang mit 
elterlichen psychischen und Suchter-
krankungen sowie die Identifikation 
betroffener Kinder im schulischen 
Kontext.

Die PROCHILD E-learning Plattform 
wird im Dezember 2020 starten und 
kann über den folgenden Link erreicht 
werden:
https://www.prochildproject.org/trai-
ning/login/index.php

TEILNAHME AM MULTIPROFESSIONELLEN 
TRAINING IN: 
DEUTSCHLAND 
Das Deutsche Institut für Sucht- und Präventionsforschung  unter der Leitung von Prof. Dr. Michael Klein bietet das Onli-
ne-Training in Kombination mit der Möglichkeit zur Live-Diskussion am 19.01.2021 an. Folgende Module stehen zur Ver-
fügung:

• Grundlagenwissen und Theorien zu Kindesmisshandlung und -vernachlässigung
• Definition von wichtigen Begriffen
• Informationen zu Risiko- und Schutzfaktoren
• Vorstellung von aktuellen Forschungsergebnissen
• Vorstellung etablierter Richtlinien und Protokolle zum Kinderschutz

Im Anschluss daran stehen weitere optionale Module zur Verfügung, die spezifische Themen abdecken. Dazu gehören:

https://www.prochildproject.org/training/login/index.php
https://www.prochildproject.org/training/login/index.php
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•Die Besonderheiten der forensischen Begutachtung von Kindern, 
•Möglichkeiten der Beteiligung von betroffenen Kindern und ihren Familien am Kinderschutzprozess, 
•Die langfristigen psychologischen/physischen Folgen von Kindesmisshandlung und -vernachlässigung & Therapieansätze, 
•Präventionsstrategien in verschiedenen Kontexten, 
•Umgang mit elterlichen psychischen und Suchterkrankungen, 
•Erkennen von betroffenen Kindern im schulischen Kontext. 

Die Teilnahme am E-Learning-Kurs ist kostenlos und der modulare Aufbau ermöglicht es deutschen Teilnehmern, auch 
kürzere Zeitfenster zu nutzen und nach Unterbrechungen dort weiterzuarbeiten, wo sie aufgehört haben. Die einzelnen 
Module haben eine Dauer von ca. 30 bis 90 Minuten und werden mit einem kurzen Multiple-Choice-Test abgeschlossen.  

Wenn Sie und Ihre Kollegen Interesse an der Teilnahme am Online-Training haben oder weitere Informationen wünschen, 
wenden Sie sich bitte an Dipl. Psych. Michelle Rohde (m.rohde@katho-nrw.de). 

FINNLAND
 
THL organisiert eine Webinarreihe mit dem Titel “Gewal-
tfreie Kindheiten”. Jedes Webinar besteht aus einer zwei-
stündigen Trainingseinheit zu verschiedenen Themen. Die 
Webinare werden von Referenten geleitet, die Experten auf 
ihrem Gebiet sind. Die Webinare werden auch aufgezeich-
net, so dass Fachleute an der Schulung teilnehmen können, 
wann immer sie wollen. 

Teil I der Webinarreihe fand am 28. Oktober 2020 statt und 
behandelte Risiko- und Schutzfaktoren von Gewalt bei Klein-
kindern. Teil II wird Anfang Dezember 2020 stattfinden und 
Risikofaktoren und Schutzfaktoren von Gewalt bei Kindern 
im Schulalter behandeln. Die Teile III und IV sollen im Ja-
nuar 2021 stattfinden. Weitere Informationen in finnischer 
Sprache zur Webinarreihe und zu den Terminen finden Sie 
hier: 
https://thl.fi/fi/tutkimus-ja-kehittaminen/tutkimuk-
set-ja-hankkeet/protection-and-support-of-abused-chil-
dren-through-multidisciplinary-intervention-prochild-/vaki-
vallaton-lapsuus-webinaarisarja

GRIECHENLAND
In dem Bemühen, die Aktivitäten zu verbreiten und die Zie-
le des PROCHILD-Projekts zu fördern, nahm das Institut für 
Kindergesundheit an einer Online-Konferenz teil, die vom 
Dritten Regionalen Zentrum für Bildungsplanung von Attika 
organisiert wurde und sich am 6. November 2020 an Fach-
leute aus dem Bildungsbereich richtete. 

Der erste Teil der vom Institut für Kindergesundheit gehal-
tenen Präsentation bezog sich auf die Ziele des PRO-
CHILD-Projekts und informierte die Pädagogen über die 
Schulungsaktivitäten, die stattfinden werden, damit sie sich 

für die Teilnahme an der Schulung bewerben können. Der 
zweite Teil konzentrierte sich auf die Bewusstseinsbildung 
bezüglich der Rolle von Erziehern im Umgang mit Fällen von 
Kindesmissbrauch und -vernachlässigung. Genauer gesagt 
zielte die Präsentation darauf ab, Pädagogen darüber zu in-
formieren, wie sie ein mögliches Opfer von Kindesmissbrau-
ch in der Schule identifizieren können, wobei der Schwer-
punkt auf den relevanten Indikatoren lag, und wie sie auf 
solche Verdachtsfälle oder sogar auf Enthüllungen durch 
die Kinder selbst reagieren sollten.

Darüber hinaus organisierte das ICH eine Pressekonferenz 
und veröffentlichte am 19. November eine Pressemittei-
lung mit dem Titel: “Journalisten und der Schutz von Min-
derjährigen - Kinderschutz und Medien; Angemessener 
Umgang mit kindlichen Opfern in Übereinstimmung mit der 
Kinderrechtskonvention”. Die Pressekonferenz wurde ge-
meinsam mit Frau Theoni Koufonikolakou, der Ombudsfrau 
für Kinder in Griechenland, abgehalten. 

Was das multidisziplinäre Training betrifft, so werden in den 
nächsten Monaten mehrere Trainingseinheiten stattfinden. 
Die erste Veranstaltung richtet sich an Fachkräfte aus dem 
Bildungsbereich und findet am 2. und 3. Dezember 2020 
statt, die zweite an Fachkräfte aus den Bereichen Soziales 
und psychische Gesundheit und findet am 14. und 15. Ja-
nuar 2021 statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an avasilakopoulou@ich-mhsw.gr 

https://thl.fi/fi/tutkimus-ja-kehittaminen/tutkimukset-ja-hankkeet/protection-and-support-of-abused-children-through-multidisciplinary-intervention-prochild-/vakivallaton-lapsuus-webinaarisarja
https://thl.fi/fi/tutkimus-ja-kehittaminen/tutkimukset-ja-hankkeet/protection-and-support-of-abused-children-through-multidisciplinary-intervention-prochild-/vakivallaton-lapsuus-webinaarisarja
https://thl.fi/fi/tutkimus-ja-kehittaminen/tutkimukset-ja-hankkeet/protection-and-support-of-abused-children-through-multidisciplinary-intervention-prochild-/vakivallaton-lapsuus-webinaarisarja
https://thl.fi/fi/tutkimus-ja-kehittaminen/tutkimukset-ja-hankkeet/protection-and-support-of-abused-children-through-multidisciplinary-intervention-prochild-/vakivallaton-lapsuus-webinaarisarja
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Weiterführende Links

Winter School:  
https://www.prochildproject.org/2020/11/28/prochild-project-winter-school-university-of-bologna/ 

Registration link:  
https://www.unibo.it/en/teaching/summer-and-winter-schools/2020/prochild-winter-school 

ITALIEN
Eines der Hauptziele des PROCHILD-Projekts ist es, Fachkräfte, die direkt mit missbrauchten und misshandelten 
Minderjährigen in Kinderschutz- und Unterstützungsdiensten arbeiten, mit Kompetenzen und Werkzeugen auszustatten, 
um ihre Tätigkeit zu verbessern und die Zusammenarbeit mit anderen CPS-Diensten zu fördern, im besten Interesse der 
Kinder. Zu diesem Zweck sah das PROCHILD-Projekt mehrere Aktivitäten vor, darunter Schulungen, die sich an Sozial-, 
Bildungs- und Gesundheitsarbeiter, aber auch an Anwälte, Justizbehörden und politische Entscheidungsträger richteten. 

In diesem Zusammenhang hat die Universität Bologna eine virtuelle Winterschule für Fachleute und Studenten organisiert, 
die ihnen eine umfassende Ausbildung in Prävention, Diagnose und Behandlung der verschiedenen Formen von 
Kindesmisshandlung, häuslicher und geschlechtsspezifischer Gewalt vermitteln soll. 

Die Winter School läuft vom 13. Januar bis zum 4. Februar 2021 und sieht verschiedene Lernmodule vor, die es den 
Teilnehmern ermöglichen, die klinischen, psychologischen, sozialen und rechtlichen Aspekte der Wege im Zusammenhang 
mit Fällen von Misshandlung und Missbrauch zu vertiefen, dank der Teilnahme von mehreren Dozenten und Experten, die 
an den Online-Kursen teilnehmen.

Das Training wird auch eine Kontextualisierung der besten Praktiken und Verfahren auf europäischer Ebene ermöglichen, 
durch die Präsentation des PROCHILD-Projekts und die Teilnahme von internationalen Referenten, einschließlich der 
PROCHILD-Partner.

Die geplanten Module für die Winter School sind:

• Misshandlung und Missbrauch von Minderjährigen: Einführung in das Thema, Arten der Misshandlung und diagnostische 
Tests,
• Häusliche Gewalt, Gewalt in der Schwangerschaft, postpartale Gewalt, 
• Der Weg des Minderjährigen vom Zugang zur A&E bis zur Aktivierung des multidisziplinären Netzwerks, 
• Rechtlicher Schutz von Minderjährigen, 
• Kurz- und langfristige Auswirkungen von Misshandlung auf die Psyche des Minderjährigen, 
• Präventionsstrategien.

Der Unterricht findet in italienischer Sprache statt, abgesehen von den E-Learning-Modulen der PROCHILD-Partner und 
internationaler Gäste.

https://www.prochildproject.org/2020/11/28/prochild-project-winter-school-university-of-bologna/
https://www.prochildproject.org/2020/11/28/prochild-project-winter-school-university-of-bologna/
https://www.unibo.it/en/teaching/summer-and-winter-schools/2020/prochild-winter-school
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FRANKREICH
La Voix De L’enfant bietet im Januar 2021 eine umfassende 
Reihe von Trainingseinheiten via Zoom an. Die Sitzungen 
richten sich an zwei Zielgruppen: 

1) Studenten in spezialisierten sozialen oder medizini-
sch-sozialen Schulen / oder im ersten oder zweiten Stu-
dienjahr im sozialmedizinischen Bereich oder in speziali-
sierten Berufsausbildungen / Fachleute, die wahrscheinlich 
mit Situationen von Kindesmissbrauch in Kontakt kommen, 
aber keine Spezialisten von Kindesmisshandlung sind.   

2) Erfahrene Fachkräfte im Bereich Kinderschutz, die ihr 
Wissen und ihre Fähigkeiten vertiefen und ihre Kompeten-
zen in diesem Bereich entwickeln möchten.

Die Kern- und Bildungsmodule, die für Gruppe 1 abgedeckt 
werden, umfassen: 

• Projektidentität, Grundlegende Fragen zu Kinderschutz, 
Kinderschutzpolitik, Grundsätze für Meldung und Interven-
tion sowie Verfahren und Protokolle. 

• Umgang mit Kindern aus Hochrisikogruppen für Gewal-
terfahrungen, Früherkennung von Gewalt in der Schule, 
Entgegennahme von Anschuldigungen und Anzeigen in der 

Schule, Erinnerung an traumatische Ereignisse und Kinder 
mit Vulnerabilitäten. 

Zu den Kernmodulen der Gruppe 2 gehören:
•	 Ein gezieltes Modul zur Kompetenzentwicklung für 
Mitarbeiter der Kinderfürsorge (Sozialarbeiter, Sonderpäd-
agogen usw.) Dieses Modul wurde zusammen mit Führung-
skräften aus dem Bereich der Kinderfürsorge entwickelt, um 
sicherzustellen, dass es den Bedürfnissen des Publikums 
entspricht.

Die Sitzung ist eine Mischung aus Modulen aus dem So-
zialwesen, der Strafverfolgung und der Vermittlung von 
Grundlagenwissen durch Experteninputs. Diese Module 
werden von zwei fachkundigen Moderatoren aus dem Be-
reich der Sozialfürsorge und der Strafverfolgung begleitet.

Die Schulungen werden über zwei Tage durchgeführt, könn-
en aber je nach Verfügbarkeit und Bedarf der Gruppen ange-
passt werden. 

La Voix De L’enfant bietet auch eine “à la carte”-Auswahl von 
Modulen und Untermodulen an, die von der PROCHILD-Par-
tnerschaft für Teilnehmer mit spezifischeren Bedürfnissen 
entwickelt wurden. Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte claudine.burguet@sfr.fr

GROSSBRITANNIEN
Das IARS International Institute bietet am 14. Januar von 15 bis 18 Uhr eine Schulung via Zoom an. Sie bieten ein Training 
an, das auf die Bedürfnisse von Fachkräften aus den Bereichen Bildung, Soziales und dem dritten Sektor zugeschnitten ist. 
Ziel der Schulung ist es, die Fähigkeiten der Fachkräfte zu erhöhen, um eine frühzeitige Erkennung von Kindesmissbrauch 
zu ermöglichen und die Zusammenarbeit zwischen den Sektoren zu verbessern. 

Das Training wird aus den folgenden Kern- und Zusatzmodulen bestehen: 
• Einführung in das PROCHILD-Projekt
• Grundlegende Fragen zu Kindesmisshandlung und Vernachlässigung  
• Grundsätze zur Meldung und Intervention; standardisierte Verfahren und Kinderschutz
• Kinderschutzpolitik 
• Spezifische Kinderschutzverfahren und -protokolle
• Gewalt gegen Kinder im schulischen Umfeld einschließlich Gewalt durch Gleichaltrige Mobbing
• Prävention von KWG im schulischen Umfeld
• Frühzeitige Identifizierung von potenziellen KWG-Opfern
• Umgang mit Kindern aus Hochrisikogruppen, die Gewalt ausgesetzt sind

Die Schulung ist kostenlos und CPD-akkreditiert, und nach der Teilnahme werden Zertifikate ausgestel-
lt. Bitte melden Sie sich hier für das Training an: 
 https://zoom.us/meeting/register/tJApf-6hqjgrGNG6X1ZRDpbM6q5fJusGUEmR

Wenn Sie mehr wissen oder eine zusätzliche Schulung buchen möchten, kontaktieren Sie Maija Linnala 
unter m.linnala@iars.org.uk 

https://zoom.us/meeting/register/tJApf-6hqjgrGNG6X1ZRDpbM6q5fJusGUEmR
https://zoom.us/meeting/register/tJApf-6hqjgrGNG6X1ZRDpbM6q5fJusGUEmR
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